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granfen ab Sagerplab, in gibertd gr. 53.— auf bem
©todf, ©tnterafchüel gr. 33.— aufgerfiftet. &®te Partien
in Klofterd tauften bte ©ägeroerfe Klofterd unb .'Küblid.
3luch oor bem ©dblog follen bte goljpretfe bid auf 86 gr.
pro geftmeter gefitegen fein. ®te greife tonnen freiließ
unmöglich aid ïtorm gelten; ed finb tBeträge, bie aud>

nabmdroetfe für ganj betoorragenbe Qualitäten, rote j. 58.

bad ffiaafer £>olj, angelegt roerben. gum heutigen ©rlöd
aud ©dbnittroaren, bte nadb granfreidj unb g':alien ejpor»
ttert roerben, fteben fie in tetnem 33erbältntd. gntmerbln
finb bie greife noch höbe* aid im legten gabt, road bte
©emetnben refp. bte gorftoerroaltungen oeranlagen foHte,
fchlagretfed frotj unter allen Umftänben abjufiogen unb
für bie 3ett ber magern gabre gorftfonbe anzulegen.

S3om #anbel mit Saubböljetn oerlautet niebt otel.
®te ißretfe für Jlubbolj finb natörlttb auch etroad ge>

fttegen, aber bei roettem nicht tn bem 9JIage roie bie
SRabelboIjpreife ; eine 2ludnabme bilben feinere ^oljarten,
bte jur fperftellung oon ©eroebrfdjdften unb ©portartifeln
btenen. ®iefe #öljer, j. 58. Nußbaum unb auderlefene
©fdben, gelten bis gr. 200.— unb barflber per geftmeter.
©eroöbnlidbe Saubböljer toften 40—60 gr.

Uer$cbiedene$.
fStmmeifier ffnl.ßerdb, Äötnterlbnt, Sinem raffen

Sob ift am 9ieujabrSmorgen £>err ßultud Serch'SBeber,
SSaumetfter, erlegen.''9tocb oor roenigen Sagen fab man
ben fiabtbefannten.SJlann mit fetner robuften, fdbeinbar
oon b^fter ©efunbbeit jeugenben ©eftalt feinen ©e«
fdbäften nachgeben. ©in plöblidb fi«b jeigenbed Seiben
machte eine Operation :nötig, bte ooüfommen gelang;
aber fetn £>erj roar ben Slnftrengungen bed ©ittgriffed
ntdjt geroachfen. 3ultud Serd£roar ein unternebmenber,
tör^tiger SSaumeifter, ber feinen S3eruf febr ernft nabm
unb ed auch ju frönen* ©rfolgen gebraut bat- @r ift
nur 56 Qajjre alt geroorben.

f Sanmeifter grifc Uebeltn » Srantroei» in Safe!
ftarb am 31. ®ejember im Sllter oott über 70 fahren.

6traf6arteit ber faljrlSffigen SBiberbanblungen
gegen bie AtiegSoerorbnungen bed ©nnbedrated nnb
feiner ®epartemente. (93unbeSratSbcfd^lu^ oom 26. ®e=

jember 1917.)
5Krt. 1, ®te ©trafanbrobungen ber Krlegdoerorb»

nungen (S3erorbnungen, ©efeblüffe unb iöerfügungen) bed
©unbedrated unb fetner ®epartemente, bie einen ^tnroeis
auf ben erften 2lbfdbnttt bed ©unbedgefefced oom 4. gebr.
1853 über bad ©unbedfirafrecht ber fchroetserifchen @ib>

genoffenfd&aft enthalten, beziehen ftdb audb auf bte fahr«
läfftgen äßiberbanblungen, foroeit bie fabrläffige
Begebung nach ber ïiatur ber Übertretung niebt audge«
fdbloffen ift.

2lrt. 2. ®tefer ©efdjlug tritt fofort In Kraft.

Kngliebetnng einer ©eltion für Sebetinbuftrie an
bie Sbteilnng für inbnfttieae ürtegdwirtfebaft. (®er=
fügung bed fchroeljerifcben ©olfdroirtfdbaftdbepartementd
oom 4. Januar 1918

I. ®ie Abteilung für tnbuftrteKe Krlegdroirtfchaft roirb
burtb eine ©eïtion für Seberlnbuftrie mit ben Unterfef»
lionen: a) #äute, gelle, ißelje unbSeber; b) Seberfabri'
fate, erroeitert.

II. ®ie neu gefebaffene ©eftion bat fämtlicbe bis je^t
oon ber Abteilung für Sanbroirtfdbaft bed fdjroeijetifcben
©olfdroirtfdbaftdbepartementd unb ber Krtegdtecbnifchen
ülbteilung bed fd^meigerifd^en SJtilitärbepartementd be=

treffenb bte Seberoerforgung ber 2lrmee unb bed
San bed beforgten Arbeiten, foroie bie fieb roeiter er»

gebenben bamit in gufammenbang ftebenben Aufgaben

ju bebanbeln. ©ie übernimmt auch bie bidber oon ber

Abteilung für Sanbroirtfcbaft beforgte übetroaebung ber

Sludfubt in ben oben ermahnten ÜIrtifeln.
III. ®te ©erfügungen bed fd^roeigerifd^en ©olfêwtrt«

fdbaftdbepartementd oom 21. 9JIai 1917 betreffenb Sw;

ferung unb ^ötbftpreife oon £>äuten unb gellen, 21.
1917'betreffenb ^erfteUung, tßerroenbung unb ©ocbP'

preife oon Seber, 30. Quni 1917 betreffenb §ödbftb^"e
für Sreibriemenleber unb fertige Sreibrtemen, 11. Slugup

1917 betreffenb Çodbftpreife für ©cbafleber, roerben nn

©inne oorfiebenber 3lrtiîel I unb II reoibtert unb ergW-
IV. ®tefe töerfügung tritt fofort tn Kraft.

ftodjflprtlfe für Selnöl. ®ie Selnöltommiffion bo|

bie ^ßdbftprelfe für*robed Setnöl rote folgt feftgejeb'•
S3et Steferungen oon einem gag 315 gr. per 100 ^
Intl. gag, bei Sieferungen oon 26 bid 50 kg 325 gt-

per 100 kg ejflugoe S3erpadung, 20 bid 25 kg 330 gt-

per 100 kg ejClufioe 23erpadung; für roeniger aid 20 kg

maximal bid ju 360 gr. per 100 kg ejtlugoe SSetpadung-

gür ScinölficniS bürfen obige greife um 10 granten fn*
100 kg erhöbt roerben. Sertaufdbebingungen : granto
©tation bed SSerfäuferd, netto tomptant.

©(btoeijetwodbc. ®te ©efcbäftdleitung ber ©cbwei^*'
rootbe nahm in ihrer ©itjung oom 3. Januar bie «n*

redbnung für bte ®urdjfübrung ber ©tbroeijerroodb« 101'

jur Kenntnid unb ftellte bad Irbeitdprogramm ber 3«n»

tralfteHe, foroie bte ©runblinien für bte ®urcbfüb£wn9
ber ©cbroeiserrooche 1918 auf, barunter audb bte 9Jtap'

nahmen für bte Kontrolle ber Sßaren.

®et XXVII. ©(broeijeriftbe ©(bmeigerlntd fa«J>

oom 17. bid 22. ®ejember in ben Räumen bed

jerifdben SHjetglenoereind in S3afel ftatt. 19 ©dbmetger

nahmen baran teil. @d roaren teild ®elegierte audlgt'
brifen, teils felbfiänbig arbeitenbe ©eroerbetreibenbe,

©tbloffer, ©pengier 2c. ®te Sbeorie rourbe rote bidbe*

erteilt burtb ^errn 5ßrofeffor @. g. Keel, gngentntï»

©efdbäftdfübrer bed S. A. V. 2Ud ©ebroeigermetfter..amtete

Çerr genner, 3üritb.
©ine groge Sltijabl Slnmelbungen mugte auf einen

fpäteren Kurd jurücfgelegt roerben. @d roirb fiteng

barauf gehalten, bie Seilnebmerjabl befdbräntt ju bal""'
bamit bie prattifdbe Arbeit nidbt beeinträchtigt roirb.

ä3oll$f<bub»3enttale 31.»®. in Ölten. Unter bteÇ
girma bat fief) in Ölten eine SUtiengefeUfcbaft gebtloc /

bte ben SSettrieb bed 33olfdfdbubd bejroecft. ®ad ©*"«"'
fapital ift auf 1 SUM. gr. feftgefe^t unb jur $älfte em

bejabit. ®ie SRitglieber bed 33erroaltungdrated gna*

gtib ®afaber=®dbläpfer in S3afel, 3lnbrc ©bamar) in ©eni'

©mil ®egen in S3afel, gafob 8ütbi=SRuf in S3utgbt«l-

Über bie Sorfgerolnnnng in ber Sdfmelj ffb^'
man ben „ ©lamer 9ladbri^ten " : ©ie begtnnt tntm

mehr, unfere Slufmerffamtelt auf ftdb P tenfen.
befien gunbftellen. begnben ftdb im SHbeintal jm'w
ben ©emeinben ®iepolbdau, SHontlingen unb ®tbna •

®a rourben letted gabr bunberte oon SBaggan® ft

graben. 311an fagt bort nicht Sorf, fonbern
'

©In Sagtöbner erhält 6—7 gr. Saglobn. ©igene,

jügltdbe SBerïjeuge haben bte ©raber. SKandbetar»
Der Sorf 3—4 m ntädbtig, bid man auf ben Sebm "am

3ebt rentiert'd fid), „©chollen" ju graben. SSor

Kriege galt etn 3meifpännetfuber im ©eroidbte ?"n
bid 26 Rentnern 12 granfen unb ietjt foftet etn ®

.j
fpänner mit 11—12 3entnern 30 granfen. ®te

begtnnt mit bem SHärj unb bauert bid ©nbe 3looem^^
je nadb SBitterung. 33ter SBlntermonate ftnt»

ftanb. ®te länglichen, etroa» geben 3etttimet^ .^rfnet
©dbollenftücfe roerben rote #ol& aufgefpetchert, g«J^
unb alfo gebörrt oerfauft. ®ie Surben roachl®"

Jllustr. schwetz. Haudw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 4l

Franken ab Lagerplatz, in Fide ris Fr. 53.— auf dem
Stock, Hinteraschüel Fr. 33.— aufgerüstet. (.Die Partien
in Klosters kauften die Sägewerke Klosters und Küblis.
Auch vor dem Schloß sollen die Holzpreise bis auf 86 Fr.
pro Festmeter gestiegen sein. Die Preise können freilich
unmöglich als Norm gelten; es sind Beträge, die aus-
nahmsweise für ganz hervorragende Qualitäten, wie z. B.
das Saaser Holz, angelegt werden. Zum heutigen Erlös
aus Schnittwaren, die nach Frankreich und Italien expor-
tiert werden, stehen sie in keinem Verhältnis. Immerhin
sind die Preise noch höher als im letzten Jahr, was die
Gemeinden resp, die Forstoerwaltungen veranlaßen sollte,
fchlagretfes Holz unter allen Umständen abzustoßen und
für die Zeit der magern Jahre Forftfonde anzulegen.

Vom Handel mit Laubhölzern verlautet nicht viel.
Die Preise für Nutzholz sind natürlich auch etwas ge-
stiegen, aber bei weitem nicht in dem Maße wie die
Nadelholzpreife; eine Ausnahme bilden feinere Holzarten,
die zur Herstellung von Gewehrschäften und Sportartikeln
dienen. Diese Hölzer, z. B. Nußbaum und auserlesene
Eschen, gelten bis Fr. 260.— und darüber per Festmeter.
Gewöhnliche Laubhölzer kosten 40—60 Fr.

tzerîcblèàe!.
-j-Baumeister Jul.Lerch, Wtnterthnr. Einem raschen

Tod ist am Neujahrsmorgen Herr Julius Lerch-Weber,
Baumeister, erlegen.'Noch vor wenigen Tagen sah man
den stadtbekannten. Mann mit seiner robusten, scheinbar
von höchster Gesundheit zmgenden Gestalt seinen Ge°
schäften nachgehen. Ein plötzlich sich zeigendes Leiden
machte eine Operation (nötig, (die vollkommen gelang;
aber sein Herz war den Anstrengungen des Eingriffes
nicht gewachsen. Julius Lerch'war ein unternehmender,
tüchtiger Baumeister, der seinen Beruf sehr ernst nahm
und es auch zu schönen'Erfolgen gebracht hat. Er ist
nur 56 Jahre alt geworden.

î Baumeister Fritz Uevelt« - Trautwei» i» Basel
starb am 31. Dezember im Alter von über 70 Jahren.

Strafvarkeit der fahrlässige« Widerhaudluuge«
gegen die KrtegSverorduuugeu des Bundesrates und
seiuer Departement«. (Bundesratsbeschluß vom 26. De-
zember 1917.)

Art. 1, Die Strafandrohungen der Kriegsoerord-
nungen (Verordnungen, Beschlüsse und Verfügungen) des
Bundesrates und seiner Departemente, die einen Hinweis
auf den ersten Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4. Febr.
1853 über das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eid-
genossenschaft enthalten, beziehen sich auch auf die fahr-
lässigen WiderHandlungen, soweit die fahrlässige
Begehung nach der Natur der Übertretung nicht ausge-
schloffen ist.

Art. 2. Dieser Beschluß tritt sofort in Kraft.

Angliederung eiuer Sektion für Lederindustrie an
die Abteiluug für industrielle Kriegswirtschaft. (Ver-
fügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements
vom 4. Januar 1918

I. Die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft wird
durch eine Sektion für Lederindustrie mit den Untersek-
lionen: a) Häute, Felle, Pelze und Leder; b) Lederfabrik
kate, erweitert.

II. Die neu geschaffene Sektion hat sämtliche bis jetzt

von der Abteilung für Landwirtschaft des schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartements und der Krtegstechnischen
Abteilung des schweizerischen Militärdepartements be-

treffend die Lederversorgung der Armee und des
Landes besorgten Arbeiten, sowie die sich weiter er-
gebenden damit in Zusammenhang stehenden Aufgaben

zu behandeln. Sie übernimmt auch die bisher von der

Abteilung für Landwirtschaft besorgte Überwachung der

Ausfuhr in den oben erwähnten Artikeln.
III. Die Verfügungen des schweizerischen Volkswirt-

schaftsdepartements vom 21. Mai 1917 betreffend Lte-

ferung und Höchstpreise von Häuten und Fellen, 21. Mal
1917 betreffend Herstellung, Verwendung und HöM
preise von Leder, 30. Juni 1917 betreffend Höchstpreis
für Treibriemenleder und fertige Treibriemen, 11. August

1917 betreffend Höchstpreise für Schafleder, werden «n

Sinne vorstehender Artikel I und II revidiert und ergänzt.

IV. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.

Höchstpreise für Leinöl. Die Leinölkommission hat

die Höchstpreise für rohes Leinöl wie folgt festgesetzt.

Bei Lieferungen von einem Faß 315 Fr. per 100 ^
inkl. Faß, bei Lieferungen von 26 bis 50 KZ 325 M.

per 100 KZ exklusive Verpackung, 20 bis 25 KZ ^ »îs
per 100 KZ exklusive Verpackung; für weniger als 20

maximal bis zu 360 Fr. per 100 KZ exklusive Verpackung-

Für Leinölfirnis dürfen obige Preise um 10 Franken M
100 KZ erhöht werden. Verkaufsbedtngungen: Franko

Station des Verkäufers, netto komptant.

Schweizerwoche. Die Geschäftsleitung der Schweizer«

woche nahm in ihrer Sitzung vom 3. Januar die Av«

rechnung für die Durchführung der Schweizerwoche 191

zur Kenntnis und stellte das Arbeitsprogramm der Zen«

tralstelle, sowie die Grundlinien für die Durchführung
der Schweizerwoche 1918 auf, darunter auch die Map'
nahmen für die Kontrolle der Waren.

Der XXVII. Schweizerische SchweißerknrS fand

vom 17. bis 22. Dezember in den Räumen des Schwel«

zerischen Azetylenvereins in Basel statt. 19 Schweißer

nahmen daran teil. Es waren teils Delegierte ausM«
briken. teils selbständig arbeitende Gewerbetreibende,

Schlosser, Spengler zc. Die Theorie wurde wie bisher

erteilt durch Herrn Professor C. F. Keel, Ingénier,
Geschäftsführer des 8. V. V. Als Schwetßermeister amtete

Herr H. Fenner, Zürich.
Eine große Anzahl Anmeldungen mußte aus einen

späteren Kurs zurückgelegt werden. Es wird streng

darauf gehalten, die Teilnehmerzahl beschränkt zu halten,

damit die praktische Arbeit nicht beeinträchtigt wird.

VollSschuh-Zentrale A.-G. in Ölte». Unter dieser

Firma hat sich in Ölten eine Aktiengesellschaft gebude,
die den Vertrieb des Volksschuhs bezweckt. Das Grurw'
kapital ist auf 1 Mill. Fr. festgesetzt und zur Hälfte em

bezahlt. Die Mitglieder des Verwaltungsrates sinv'

Fritz Cafader-Schläpfer in Basel, Andrö Chamay in Gem-

Emil Degen in Basel, Jakob Lüthi-Ruf in Burgdori-

Über die Torfgewinnung in der Schweiz sshreA

man den „ Glarner Nachrichten " : Sie beginnt imw

mehr, unsere Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. A
besten Fundstellen, befinden sich im Rheintal Mich
den Gemeinden Diepoldsau, Montlingen und Wldna -

Da wurden letztes Jahr Hunderte von Waggons S,

graben. Man sagt dort nicht Torf, sondern „Schou
'

Ein Taglöhner erhält 6—7 Fr. Taglohn. Eigene. °o

zügliche Werkzeuge haben die Graber. Mancherorts
der Torf 3—4 m mächtig, bis man auf den Lehm ko"'

Jetzt rentiert's sich, „Schollen" zu graben. Vor o
g

Kriege galt ein Zwetspännerfuder im Gewichte von,
bis 26 Zentnern 12 Franken und jetzt kostet em ^g
spänner mit 11—12 Zentnern 30 Franken. Die
beginnt mit dem März und dauert bis Ende Novew

je nach der Witterung. Vier Wtntermonate sind

stand. Die länglichen, etwa »sieben Zentimeter o ^
Schollenstücke werden wie Holz aufgespeichert, Aro ^
und also gedörrt verkauft. Die Türken wachsen
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Sobett nacf) uttb nach roteber nach uitb groat girïa 5
Scntimeter. Ste ïjebett ben Söben, abet eä braucht 70
bt§ 80 $ahre, biä biefel6en bte glelcfje SUtächtigfeit rote nor»
her erreicht haben. IMuch im llntetengabtn roitb nunmehr
$orf gegraben.

©cbttttbtocrfl^einng gegen ^eneif^aben im ßa«<
ton Sdjwgj. SJiit 1. Januar 1918 trat baä ©efeh be*

treffenb ble obttgatorifc^e SSetfttfjerung bet ©ebäube gegen
Seuetfchaben nom 11. Süärg 1917 tn Kraft unb bie
baju gehörige SoUglehunqäoerorbnung crom 11. September
1917. ®amit gebt bie Kontrolle oon ben ©erichtäpräft*
benten auf bte Notariate über.

SJlofor«gfenerfprige. ®te ©emeinbe ©ofeau
(St. ©allen) befd)Io| bie Sttnfdbaffung einer )Uiott)r*Seuer=
fpritje im Koftenbetrage oon ungefähr 14,000 gr. ©in
fdjöner Seil ber Koftenfumme roirb oom Staate über*
nommen. gernet finb gablcet^e freiwillige Setträge ge*

ietdbnet roorben, fobafj bte tltuälage für ble ©emetnbe
feine grojjje mehr ift.

Sedjnifdje Setriebe Her ©emeinöe SRorfchu«!}. ®te
©aënerforgung gab roegen ber ©rhöhung beä SKnüaufä*

pretfeä unb burcb bie ©aëeinfchrânînng etnen Überfcbufi
oon gr. 26,900 ftatt gr. 43,320; bafür brachte baä

ftäbtifdje ©leftrigitätäroerf einen Überfrf)uf; oon runb
Sr. 53,000 gegen Sr. 27,000 beä Soranfchlageä.

Sbonroatenfabtif Sieäfierg 9Ï.*@. ®lefe§ Unter*
nehmen (Ifttenfapital 220,000 Sr.) iff butch Sefchlujj
ber ©enetaloetfammlung in Siquibat.ion getreten. Sie
Siquibation roirb burcb ptul Seuger, ®ireftor, tn SteS«

berg unb ®r. ©mil ißeter, Stboofat, tn Safet, beforgt.

Literatur*
®<r ©orilta unb anbete ©rgahlmigen. Son Qofcf

Sictor SBibmannn. (®ie ftiüe Stunbe, Sanb 6.) —
84 Seiten, 8" Sormat, ^3rei§ geb. 1 Sr. 80. — Ser*
lag: Strt. Qnftitut DreD gfljjlt, Bürich.
®rei ©rgählungen, bie bisher in Snchform nicht oor*

lagen, laffen un§ ben anmutigen Pauberer SBibmann
neu erflehen. 3Bir hören feinem behaglichen, immer ein

wenig rosigen, immer etn wenig herjltchen Sortrag warm
unb roärmer roerbenb ju, werben nach unb nach in
Spannung unb Aufregung gefegt, burch bte fcbarf be*

rechnete Kompofttion, unb laffen ein rechtes ©rgöijen
über unä lommen unter bem roetfen unb tiefen ©etft,
ber unë oon lebten ®lngen erjählt, auch wenn er oon
SlUtägllcbletten rebet. ®ie bret ©rjählungen „®er @o*

rilla", „®te Pftolenprobe" unb „£etr Sertram" jtnb
eine roillfommene ©abe auf bem fchroelgerifcljen Sücher-
marft.

Hus der Praxis. - Tiir die Praxis.
Tragen.

NB. iUvfunfd*, ®uufd) tilth Üli'bettbgcfudie werben
unter biefe ïKubrit uid)t aufgenommen; berartige Ülnjeigen ge*
hören in ben ^nfcratcntcil beb SötcitteS. — ,®eii fÇrageii, roétche

>,nutet' 0tf)iffrc" erfc£)etiteii fotleit, motte matt 5t) O'td. in Sltarfeu
(für 3ufenbititg ber Offerten) itttb ineiiii bie ftïage mit Ütbreffe
beä fj-rageftetterö erfdjeitten foil, 30 Kto. beilegen. ÜBir fittb ge*

nötigt, toeaeu (Srijöljitng ber tpoftge&ütjrcn biefe TÉajreti einzuführen,
üöenn teilte Warten mitgcfdiictt ltterhen, fniut hie Jyragc
nid)t aufgenommen ltterhen.

1500 a. ÜBer liefert ©ctjreiner* uttb ÜSod)fägengeftetle, mon*
tiert uitb unniontiert, uitb gu meld) äufierftett greifen? b. ÜBer

liefert bitligft einige tanfenb ©tücf ^eitenljefte, 90, 100, 110, 120,
100 uitb 140 mm lang, tnit unb oijite .fjioittgeu? Offerten unter
©tjiffre 1590 ait bie ©ppeb.

1591. ÜB er hätte ein ftreiäfägebtatt, frei in ,;5al)uitug, 300
bis 350 mm SHtrdjutcffer, gebraucht ober neu abzugeben' unb ju
Welchem "qjreië Offerten unter ötjiffre 1591 ait bie ©jçpeb.

1593. ÜBer hätte einen ©(ettro*Wotor, 'S—12 HP, 480
S3ott, 42 qSeriöbett, ferner 2 Stiemen ttott je jirfg 9 rn Bange ttttb
12—14 cm Streite abzugeben? Offerten unter följiffre 1502 an
bie- (Srpeb.

1595. Üöer tonnte fofort baä Ülertämuieu eitteö touifdjeu
Siabeä beforgeu .Ütngebote unter ©tjiffre A 1593 au bie @jpeb.

1594. 3Ber liefert ttttb inftatfiert SttDjetteinridjtungen für
3 ülborte ttttb 1 Pffoiv, ca. 3 m breit? Offerten an ©entt,
Gljgctt (ülargau).

1595. 2Ber liefert .Hptinberfägeii cïrommelfrâfen), ttett ober
gebraucht, 350—500 mm ®ttrd)ntcffer? Offerten ait (Seorg ÜBiflp,
i'.'iafd)iitenfabriï, (Sljur,

1591». Üßer liefert 8 lo @titcf gebrauchte, gut erhaltene
0eigrabiatoreit? Offerten mit OpreiSaugabett ttttb $imcnfiouen
an A'eo (Jhptit, ouftaUatiou&gefchäft, Storfchad/.

1597. ÜBer erftettt SrattSportanlagelt für £io(sftütfe uott
1 1,50 m Bättge, leichtere Slonftruttion, eine Ütrt Secpermert?

159S. ÜBer hätte für 3 4 ftreitgftörfe nod) gut erhaltene
Tscitftcr, eoetttueK ütorfenfter, beliebiger öröfse? Offerten unter
(ihiffre 1508 an bie ©gpeb.

1599. ÜBer liefert iHeifig ,)ttr Ülefenfahrttation (Sirteu*
Steifig, Steiittoiebli, ©atfibeercit :c.)? Offerten tinter (Sijiffre 1599
an bie ©ppeb.

1900. ÜBer liefert Uuinerfatftemmfutter mit 2 ©ah à 3
SSacfeti, 250 ttttb 270 mm ®ttrd)titeffer Offerten unter ©fjiffre
L 1000 ait bie ©ppeb.

1901. ÜBer liefert einen (Seiuiubcfdjueibïopf biä '/«" engt,
mit atttontifcl)en ober uott .Sôattb aitStöSbareu S3acfett? Offerten
unter (Sf)iffve 1001 att bie ©ppeb.

1903. ÜBer hätte gut erhaltene ©chraubjtuingett, Schraub
fuedjte ttttb ©amitelergroingcit gegen Sîaffa abzugeben? Offerten
unter Sljiffre 1002 ait bie ©rpeb.

190». ÜBer hätte eine ober poei 3potige ÜTtarmorfchalt*
tafeln für 3—4 HP ®rehftrom»9Jlotoren in gutem Buftnitbe ab*
Sitgebett? Offerten unter (S4)iffre 1003 an bie ©ppeb.

1904. ÜBer liefert bitligft 5000 Stiicf ^otjheftc ohne
Bnnttgett, gptiubrifd) 100x15 mm? Offerten au Jb. ^ürtimann,
med). ÜBerfftättc, Ü3abctterftrape 125, jjürid) 4.

1905. ÜBer t'aitn 3000 Stüct ©täbc, 25/25 mm biet ttttb
80 cm taug, in troefenen, aftfreien ©rlett*, Ütirten*, SSudjeti* ober
Ülhoru()oU liefern? Offerten att Üllfr. Ülppengefler, med). ®red)§*
(erei, .Oöttgg b. Rurich.

1909. ÜBer liefert clettvifctje üott'olbeit? Offerten au bie
aJtetùUniareilfabrit Siituten (Ülargatt). -""««v *—

1907. ÜBer hätte ein Streiäfägebtatt, nett ober gebraucht,
30 35 cm ®ttrd)tneffer, mit feiner ;jal)ttuttg, abzugeben Df*
feiten mit Preisangabe unter ©foiffre 1607 au bie ©rpeb.
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Boden nach und nach wieder nach und zwar zirka 5
Zentimeter. Sie heben den Boden, aber es braucht 7V
bis 80 Jahre, bis dieselben die gleiche Mächtigkeit wie vor-
her erreicht haben. Auch im Unterengadin wird nunmehr
Torf gegraben.

GevSudeverstcherung gegen Fenerfchade« im Kan-
ton Gchwyz. Mit 1. Januar 1918 trat das Gesetz be-

treffend die obligatorische Versicherung der Gebäude gegen
Feuerschaden vom 11. März 1917 in Kraft und die
dazu gehörige Vollziehungsverordnung vom 11. September
1917. Damit geht die Kontrolle von den Gerichtspräfi-
denten auf die Notariate über.

Motor - Feuerspritze. Die Gemeinde Goß au
(St. Gallen) beschloß die Anschaffung einer Motor-Feuer-
spritze im Kostenbetrage von ungefähr 14,000 Fr. Ein
schöner Teil der Kostensumme wird vom Staate über-
nommen. Ferner sind zahlreiche freiwillige Beiträge ge°

zeichnet worden, sodaß die Auslage für die Gemeinde
keine große mehr ist.

Technische Betriebe der Gemeinde Rorschach. Die
Gasversorgung gab wegen der Erhöhung des Ankaufs-
Preises und durch die Gaseinschränkung einen Überschuß
von Fr. 26,900 statt Fr. 43,320; dafür brachte das
städtische Elektrizitätswerk einen Überschuß von rund
Fr. 53,000 gegen Fr. 27,000 des Voranschlages.

Thonwarenfabrik LieSberg A. -G. Dieses Unter-
nehmen (Aktienkapital 220,000 Fr.) ist durch Beschluß
der Generalversammlung in Liquidation getreten. Die
Liquidation wird durch Paul Leuger, Direktor, in Lies-
berg und Dr. Emil Peter, Advokat, in Basel, besorgt.

Literatur.
Der Gorilla und andere Erzählungen. Von Josef

Victor Widmannn. (Die stille Stunde, Band 6.) —
84 Seiten, 8° Format, Preis geb. 1 Fr. 80. — Ver-
lag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Drei Erzählungen, die bisher in Buchform nicht vor-

lagen, lassen uns den anmutigen Plauderer Widmann
neu erstehen. Wir hören seinem behaglichen, immer ein

wenig witzigen, immer ein wenig herzlichen Vortrag warm
und wärmer werdend zu, werden nach und nach in
Spannung und Aufregung gesetzt, durch die scharf be-

rechnete Komposition, und lassen ein rechtes Ergötzen
über uns kommen unter dem weisen und tiefen Geist,
der uns von letzten Dingen erzählt, auch wenn er von
Alltäglichkeiten redet. Die drei Erzählungen „Der Go-
rilla", „Die Pistolenprobe" und „Herr Bertram" sind
eine willkommene Gabe auf dem schweizerischen Bücher-
markt.

Zus <ler Praxis. - M Sie Praxis
fragen.

501, Verlause«-, Tausch- uud Arbeitsgesnclie werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen! derartige Anzeigen ge-
höre» in den Inseratenteil des Blattes. — ,Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen satten, walle man >5»N Cts. in Marken
(für Znsendnng der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen satt, ÄN Cts. beilegen. Wir sind ge-
nötigt, wegen Erhöhung der Postgebühren diese Taxen einzuführen.
Wenn keine Marten mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werde».

l.äitttt s. Wer liefert Schreiner- und Bochsägengestelle, man
tiert und unmoutiert, und zn welch änstersten Preisen? k. Wer
liefert billigst einige tausend Stück Feilenhefte, 90, 100, >10, 120,
>30 nnd till mm lang, mit und ahne Zwingen? Offerten unter
Chiffre 1590 an die Exped.

tritt!. Wer hätte ein Kreissägeblatt, frei in Zähnung, 300
bis 350 mm Durchmesser, gebraucht oder neu abzugeben und zn
welchem Preis? Offerten unter Chiffre 1591 an die Exped.

t.iitÄ. Wer hätte eine» Elettra-Matar, 8—12 IIP. 480
Valt, 13 Perioden, ferner 2 Riemen van je zirka 9 m Hänge und
>2 -11 cm Breite abzugeben? Offerten unter Chiffre >502 an
die- Exped.

t.iit.'î. Wer könnte sofort das Berkämiuen eines tonischen
Rades besorgen? .Angebote unter Chiffre /I 1593 an die Exped.

t.ittll. Wer liefert nnd installiert Klosetteinrichtungen für
3 Aborte und 1 Pissoir, ca. 3- m breit? Offerten an I. Senn,
Ctzgen « Aargan >.

l.ili.i Wer liefert Zylindersäge» iTrommeifräsen), neu oder
gebraucht, 350 -500 mm Durchmesser? Offerte» an Georg Willy,
Maschinenfabrik, Chnr,

Wer liefert 8 M Stück gebrauchte, gut erhaltene
Heizradiatoren? Offerten mit Preisangabe» nnd Dimensionen
an Leo Ehytil, Fnstallatiansgeschäft, Rorschach.

tritt?. Wer erstellt Trnnsportanlagen für tzolzstttcke von
> 1,50 m klänge, leichtere Konstruktion, eine Art Becherwerk?

Mttbi. Wer hätte für 3 1 .Kreuzstöcke nach gut erhaltene
Fenster, eventuell Borfenster, beliebiger Größe? Offerten unter
Chiffre 1598 an die Exped.

I.ëîtttt. Wer liefert Reisig zur Besenfabrikation l Birken-
Reisig, Sieiniviedii, Gaißbeere» :e.)? Offerten unter Chiffre 1599
an die Cxped.

ilitt«». Wer liefert Universaltlemmfntter mit 2 Satz à 3

Backen, 250 nnd 270 ,nm Durchmesser? Offerte» unter Chiffre
>000 an die Exped.

!<«!»!. Wer liefert eine» Gewindeschneidkopf bis °/s" engl.
mit cmtomischen oder von Hand anslösbaren Backen? Offerten
unter Chiffre 100! an die Exped.

lttOÄ. Wer hätte gut erhaltene Schraubzwingen, Schraub
knechte nnd Bannielerzwingen gegen Kassa abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1002 an die Exped.

lMilt. Wer hätte eine oder zwei 3polige Marmorschalt-
tafeln für 3—4 >1? Drehstrom-Motoren in gutem Zustande ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 1003 an die Exped.

IliNk. Wer liefert bittigst 5000 Stück Holzhestc ohne
Zwingen, zylindrisch 100x15 mm Offerten an Fb. Hürlimann,
meeh. Wertstücke, Badenerstraße 125, Zürich 1.

Wer kann 3000 Stück Stäbe, 25/25 mm dick und
80 ein lang, in trockenen, astfreien Erlen-, Birken-, Buchen- oder
Ahornholz ltefern? Offerlen an Alfr. Appenzellee, inech. Drechs-
lerei, Höngg b. Zürich.

Wer liefert eletlrische Kaiioiben? Offerten an die

Metallwarenfabrik Muten (Aargan). '"-««v -—
Wer hätte ein Kreissägeblatt, neu oder gebraucht,

30 515 cm Durchmesser, mit feiner Zähnung, abzugeben? Of-
feelen mil Preisangabe unter Chiffre 11107 an die Exped.
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